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§ 2
Aufgabenteilung zwischen den Transportträgern

(1) Die Transportaufgaben sind auf die Transportträger so 
aufzuteilen, daß die Güter vom Absender bis zum Empfän­
ger mit den geringsten Kosten für das Transportwesen und 
dem geringstmöglichen Entgelt für Transport- und Umschlag­
leistungen für die Transportkunden transportiert werden.

(2) Bei der Verteilung der Transportaufgaben auf die Trans­
portträger sind unter Beachtung der örtlichen und jahreszeit­
lichen Verhältnisse folgende grundsätzliche Erfordernisse zu 
berücksichtigen:

a) die volkswirtschaftliche Bedeutung der zu transportie­
renden Güter,

,b) die transporttechnischen Eigenschaften der Güter und 
ihre Verpackung,

c) die vorhandenen, Transportverbindungen, Anschlußbah­
nen und Umschlageinrichtungen,

d) die geeigneten Transportmittel, ihre volle und gleich­
mäßige Ausnutzung, die Vermeidung von Gegenläufen 
sowie die Verminderung der Leerbewegungen.

(3) Unter Berücksichtigung der Grundsätze der Absätze 1 
und 2 sind in der Regel

a) schiffsgünstig vor allem Transporte von Massengütern, 
die ausschließlich oder für den überwiegenden Teil der 
Transportstrecke auf dem Wasserwege durchgeführt 
werden können,

b) kraftverkehrsgünstig Transporte auf kurzen Entfernun­
gen sowie Ferntransporte, die wegen besonderer Bedin­
gungen vom Kraftverkehr durchgeführt werden müssen.

(4) Der Minister für Verkehrswesen kann zur Durchsetzung 
der Aufgabenteilung im Verkehrswesen Transportaufgaben 
bestimmten Transportträgern übertragen.

Hauptaufgaben der Staatsorgane 
und wirtschaftsleitenden Organe

§3
(1) Das Ministerium für Verkehrswesen hat zur Befriedi­

gung der Bedürfnisse der Bevölkerung, der Wirtschaft und 
der Erfordernisse des sozialistischen Staates die einheitliche 
Leitung, Koordinierung und Entwicklung des Gütertransports 
in der Deutschen Demokratischen Republik durch

a) die sozialistische Rationalisierung,
b) die technisch-ökonomische Weiterentwicklung der Trans­

portträger, einschließlich der Umschlag- und Speditions­
einrichtungen,

c) die Erhöhung der Effektivität der Transportplanung,
d) die Organisierung des durchgehenden kombinierten 

Transports, insbesondere durch die Entwicklung des 
Containertransports,

e) die Vorhaltung der erforderlichen Transportmittel und 
-anlagen

zu gewährleisten.

(2) Die hygienischen Bedingungen für den Transport von 
Lebensmitteln werden im Einvernehmen mit dem Minister 
für Gesundheitswesen in gesonderten Rechtsvorschriften fest­
gelegt.

§4
(1) Die zentralen und örtlichen Staatsorgane, wirtschaftslei­

tenden Organe, Kombinate und Betriebe haben in enger Ver­
bindung mit den Organen des Verkehrswesens bei der Leitung 
und Planung der Volkswirtschaft insbesondere

a) die planmäßige Entwicklung der Güterströme und des 
konzentrierten Transports,

b) die Entwicklung durchgehender weitestgehend mechani­
sierter Transportketten vor allem durch Ausnutzung des 
Containertransports,

c) die höchstmögliche Kontinuität bei der Bestellung sowie 
Be- und Entladung des Transportraumes an allen Tagen 
und in allen Schichten, insbesondere an den Wochen­
enden, über das gesamte Planjahr,

d) die optimale Auslastung der Transportmittel und -an­
lagen,

e) die Bevorratung ihrer Betriebe zur Senkung der Trans­
portspitzen sowie

f) die kontinuierliche Ausnutzung und planmäßige Vervoll­
kommnung der Umschlag- und Ladeeinrichtungen

zu sichern und damit zur planmäßigen Entwicklung, Rationa­
lisierung und Beschleunigung des Gütertransports beizutra­
gen.

(2) Die örtlichen Räte haben in Durchsetzung der ihnen 
übertragenen Rechte und Pflichten auf dem Gebiet des Ver­
kehrswesens zur planmäßigen Durchführung des Gütertrans­
ports in ihrem Bereich insbesondere die Kooperation der 
am Gütertransport Mitwirkenden zu organisieren und anzu­
leiten, die sozialistische Gemeinschaftsarbeit zu fördern und 
zu unterstützen und durch die Bildung von Umschlagbetrieben 
des konzentrierten Güterumschlags den Transportprozeß zu 
beschleunigen.

, § 5

Transportausschüsse

(1) Als beratende Organe zur Koordinierung der Transport­
aufgaben und Gewährleistung der komplexen Zusammen­
arbeit der Staatsorgane, der wirtschaftsleitenden Organe, 
Kombinate und Betriebe auf dem Gebiet des Transportwesens 
bestehen

a) der Zentrale Transportausschuß,

b) die Bezirkstransportausschüsse,

c) die Kreistransportausschüsse,
d) die Stadttransportausschüsse (in den Stadtkreisen).

(2) Die Entscheidungen der Vorsitzenden der Transportaus­
schüsse sind für die Mitglieder der Transportausschüsse und 
für die Staatsorgane, wirtschaftsleitenden Organe, Kombinate 
und Betriebe im jeweiligen Territorium verbindlich.

(3) Der Zentrale Transportausschuß besteht aus

a) dem Minister für Verkehrswesen als Vorsitzender des 
Zentralen Transportausschusses,

b) Stellvertretern der Minister und anderen leitenden Mit­
arbeitern zentraler Staatsorgane und wirtschaftsleitender 
Organe, die Transportaufgaben wahrzunehmen haben,

c) den Vorsitzenden der Bezirkstransportausschüsse.

Für den Zentralen Transportausschuß gilt das Statut gemäß

(4) Statuten für die Bezirks-, Kreis- und Stadttransportaus­
schüsse erläßt der Minister für Verkehrswesen.

(5) Als Arbeitsorgane der Transportausschüsse bestehen

a) das Büro des Zentralen Transportausschusses,
b) die Transportbüros bei den Räten der Bezirke,
c) die Transportbeauftragten bei den Räten der Kreise bzw. 

Städte.
Für die Arbeitsorgane der Transportausschüsse gelten die in 
den Statuten der Transportausschüsse getroffenen Festlegun­
gen. Für die Transportbüros sind keine zusätzlichen Arbeits­
kräfte in Anspruch zu nehmen.


